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Deutſchland.
Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König, der Prinz

von Preußen, ſowie die Prinzen Carl, Friedrich Wilhelm und Fried
rich Carl haben heute Morgen um S Uhr auf der Anhaltiſchen Ei
ſenbahn die Reiſe nach Oeſſau angetreten, um den am dortigen
S ſtattfindenden Vermählungs Feierlichkeiten beizuwohnen. Se.

aj. dürfte am Sonnabend Mittag hier wieder eintreffen. Mehrere
hieſige Offiziere an welche Einladungen ergangen waren, ſind gleich
falls nach Deſſau abgereiſt.
Die Zweite Kammer wird heute auch eine Abend- Sitzung
halten. Sie beſchäftigte ſich heute meiſt mit der Städte Ordnung

für Weſtphalen. ßDie nach der „Nordd. Ztg.“ gemeldete Auswechſelung der Rati
ſikations Urkunden der abgeſchloſſenen Zollvereins Verträge beſtätigt
ſich nicht, dieſelbe ſteht vielmehr, wie es anderweit heißt noch bevor.

Nach der Spen. Ztg.“ wird der König der Belgier am 2
Mai auf der Reiſe nach Wien Berlin berühren und dem Verneh
men nach einige Tage am Königl. Hofe verweilen.

Kaſſel, d. 23. April. Die Oppoſition der Zweiten Kammer
hat die Regierung veranlaßt auf Mittel zu denken, die mißliebigen
Elemente derſelben zu entfernen. Es iſt zunächſt auf die Abgeordne-
ten Weinzierl, Preſſel, Reinike und Nöding abgeſehen. Gegen Preſ
ſel wird eine Anklage wegen Betheiligung an dem Hanauer Turner-
prozeß beabſichtigt gegen die übrigen wegen Steuerverweigerung.

Aus Thüringen, d. 26. April. Der Meininger Landtag
hat die von der Regierung geforderte Nachbewilligung für den Mili
tär-Etat, welche mit einer desfallſigen an ſie ergangenen Forderung
des Bundestages motivirt war, abgelehnt und ſtatt der begehrten

Kiterariſcher Tagesbericht.

Stenographiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

t (Fortſetzung aus Nr. 98.)
Treten wir den thatſächlichen Steuerverhältniſſen im Regierungs

vezirke Merſeburg noch näher.
Wir wiſſen, daß die exemten Güter 17,395 Thlr. an ritterſchaftlichen

Beiträgen aufbringen. Da es nicht bekannt iſt, wenigſtens nicht amtlich
genau, wie viel davon auf die ſteuerfreien Morgen in jedem Kreiſe
kommt, ſo wollen wir annehmen die ritterſchaftliche Summe wäre nach
Verhältniß des exemten Areals durch alle Kreiſe gleich vertheilt. Ziehen
wir alsdann die ermittelten Summen von den Geſammtgrundſteuerbe
trägen der Kreiſe ab, ſo bezeichnet der Reſt die Grundſteuer, welche die
belaſteten gemeinen Morgen zu tragen haben. Danach erhalten wir in
den 13 Kreiſen die Grundſteuer, die auf jeden gemeinen Morgen im
Durchſchnitt kommt, nämlich im
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Halle, Sonnabend den 30. April
Hierzu eine Heilage.

1853.

38,000 Fl. nur 17,000 Fl. bewilligt. Er verlangte vom Miniſte
rium dahin zu wirken, daß der Bundestag in ſeinen desfallſigen An
forderungen an die kleinen Staaten auf ein geringeres Maß herabgehe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Der König von Hannover iſt einge

laden worden den jungen Prinzen aus der Taufe zu heben, und
auch der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen ſollen zu
geſagt haben zu dieſer Feier, die um die Mitte des Juni ſtattfinden
ſoll, nach London zu kommen.

Die im ganzen Lande eingeleiteten Geldſammlungen, um dem
verſtorbenen Herzog von Wellington ein Denkmal zu ſetzen haben
bis jetzt an 80,000 Lſtrl. ergeben. Daſſelbe wird eine nach dem Na
men des gefeierten Helden genannte Schule zur Erziehung armer Of
fizierswaiſen ſein Prinz Albert den Grundſtein zu dem neuen Ge
bäude legen, und die Königin dieſe Feierlichkeit mit ihrer Gegenwart
beehren.ßreſſurh ſpricht heute in einem Briefe, den alle Zeitungen außer

der „Times“ abdrucken etwas aus was längſt ein öffentliches Ge
heimniß iſt, daß gewiſſe Flüchtlinge auf Schritt und Tritt von ver
kleideten Agenten belauert werden. Er läßt ſeinen Wirth, einen eng
liſchen Bürger, reden, der genau beobachtet hat, daß mit dem Amts
antritt des Disrgeliſchen Miniſteriums die Geſtalten erſchienen die
Hausthür bewacht, die Nummern der vorfahrenden Droſchken notirt,
die weggehenden Gäſte verfolgt haben. Mit dem Sturze des Mini
ſteriums verſchwanden die Agenten, kehrten aber bald wieder zurück.
Als Koſſuth kürzlich umzog, hatte ein Agent ſich als Tagelöhner ver
kleidet herangedrängt und die Sachen fortſchaffen helfen.

während dagegen jeder exemte Morgen im Durchſchnitt nur 62
Pfennige zahlt

Wollte man nach ſolchen Grundlagen und die wichtigſten an
dern Elemente weichen von den vorliegenden Ermittelungen nicht ab
die Bedeutung und politiſche Berechtigung nach dem altdeutſchen Volks
wort vom „Mitthaten“ und „Mitrathen“ in Erwägung ziehen, ſo möchte
Vieles nicht ſo ſein als es ſein ſollte.

So liegt die Sache nach den Grundlagen, wie wir ſie in den
Sammlungen und Veröffentlichungen der Staatsregierung finden. Ja
es ſcheint ſogar, als ſei das Lehnpferdegeld und die andern auf dem pri
vilegirten Grundbeſitz ruhenden Feudalabgaben nichts weniger als ſixirte
Beträge während es ausgemacht iſt, daß die Einnahmen aus dem be
laſteten Eigenthum von Jahr zu Jahr ſteigen. Nach einer vor uns
liegenden amtlichen Ueberſicht betrug die Grundſteuer und der ritter
ſchaftliche Beitrag im Jahr

1831. 1832. 1850. oGrundſteuer 679148 24 682074 697767 e hhäh,
Donativ u. ritterſchaftl. Beitrag 17517 2 8 17517 2 17395 14 9

Summe 696665 27 690591 715163 7Hiernach hat nnerhalt en 20 Jahren bei der Grundſteuer, welche

auf dem nicht privilegirten Eigenthum ruht eine Steigerung von 2
Prozent dagegen bei dem grundſteuerfreien Eigenthum eine Abnahme
der ritterſchaftlichen Beiträge von 710 Prozent ſtattgefunden. Zu der
urſprünglichen Begünſtigung die in der Befreiung von aller Grund
ſteuer beſteht wäre daher eine zweite nämlich Verminderung der ohne
hin kaum nennenswerthen Leiſtungen hinzugetreten.

Jm Einzelnen ſind die Steigerungen der Grundabgaben pom be
laſteten nicht privilegirten Eigenthum noch weit bedeutender z. B. der
Kreis Naumburg zahlte nach dem Etat 1833-35 eine Geſammtgrund
ſteuer von 19,/492 Thlr. e Sgr. 4 Pf. und 1850 dagegen 20,927
Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. das giebt für dieſen Zeitraum eine Vermehrung
von 7 Prozent



Glaubwürdigen Briefen aus Kopenhagen entnehmen wir, daß
die gegenwärtig erfolgte Bildung eines neuen däniſchen Cabinets der
letzte Verſuch des Hofes iſt, die bisher geübte conſtitutionelle
Praxis fernerhin beizubehalten, daß aber die Hoffnung eine ſehr ge
ringe iſt, es werde dem aus nicht zu ſehr harmonirenden Elementen
beſtehenden Cabinet gelingen der ſchwierigen Situation Herr zu wer
den. Uebrigens wird verſichert, der König ſei am Hofe derjenige,
welcher einem jähen Fallenlaſſen des bisher befolgten conſtitutionellen
Syſtems am meiſten abgeneigt ſei, es machten ſich aber in dieſer
Richtung gewichtige Einflüſſe geltend. Weiter wird die Agita
tion fremder Regierungen als eine ſehr lebhafte geſchildert. Rußlandund England beobachteten ſich am Kopenhagener Hoſe ſehr mißtrauiſch,

vergeblich blicke aber eine kleine Faction auf ernſtere Lebenszeichen
des Pariſer Cabinets in der gegenwärtigen Lage die Kaiſerliche Re
gierung verhalte ſich ganz zurückgezogen und zeige wenig Intereſſe
„Jn Bezug auf Holſtein, wie auf Schleswig heißt es in einem
Briefe, „iſt das neue Cabinet nur der Erbe des vorigen und die Her
zogthümer werden durch die Miniſterialveränderung in Kopenhagen

nicht berührt.“ (M. C.)China.
Der in Hongkong erſcheinende China Mail vom 11. März

enthält ein kaiſerliches Proklam, welches ankündigt, daß die Rebellen
ſich der Stadt WuKiang Hauptſtadt der Provinz Hopik) bemäch
tigt haben. Dieſes Dokument iſt voll bitterer Klagen über die Lau
heit der chineſiſchen Kommandanten. Es endet mit den Worten
r Wirren im Süden laſſen uns keine Ruhe bei Nacht und rau
ben uns den Appetit. Wir haben bereits Oberkommiſſäre ernannt,
nämlich LuhKienYing (Generalgouverneur von TuKiang) und Ke
ſchien. Beide werden eine ſtarke Armee gegen die Rebellen führen,
um ſie zu vernichten. Wir haben auch dem Scinhingah, General
gouverneur von TochienSi und Kan-ſieh, ſo wie auch dem u ſui,
General von Szymen den Befehl gegeben ſich nach Höpik und Hu
nan zu begeben um die Rebellen mit vereinigten Kräften zu zer
malmen. Es ſcheint, daß in WuKiang viel Blut vergoſſen wurde.
Die Sieger haben beſonders die amtlichen Paläſte und die Götzen
tempel bis auf den Grund zerſtört. Die Familie des Generalgouver
neurs eh, welche ſich in WuKiang befand, wurde von den Aufrüh
rern gemordet, indem ſie ſich auf dieſe Weiſe dafür rächen wollten,
daß vor 2. Jahren der Gouverneur das Grabmal eines ihrer Häupt-
linge profanirt und zerſtört hatte. Man verſichert daß die Jnſur
genten jetzt gegen Norden nach Honan marſchiren und ſogar Zick-li,
die Provinz wo Peking liegt erobern wollen.

Jn Canton war das Gerücht verbreitet die Rebellen hätten am
19. Februar Nanking eingenommen. Da man jedoch in dem nahen
Shanghang bei Abgange der Poſt am 26. März Nichts davon wußte,
ſo erblicken beſſer Unterrichtete darin blos „einen Schatten kommen

Noch im Jahre 1847 zahlte der Kreis Weißenfels die Summe von
56,246 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. im Jahre 1850 dagegen 57,519 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. alſo innerhalb drei Jahren eine Vermehrung von
2 Prozent.

Gegen dieſe ſtetige Zunahme der Grundſteuer Revenüen aus den
Leiſtungen der belaſteten nicht ritterſchaftlichen Beſitzungen hat nicht blos
das Stehenbleiben der alten Privilegien, ſondern noch mehr ſogar die
Abnahme der geringen Revenüen aus den Donativ und Lehnpferdegel
dern etwas ſehr Auffälliges.
Es erübrigt noch, um die Wirkung der beſtehenden Grundſteuer-
verhältniſſe beſſer zu durchſchauen und zugleich die Entſchlüſſe der Staats
regierung inſofern ſie auf Beſeitigung erkannter Uebelſtände gerichtet
ſind, beſſer würdigen zu können, aus den ſo eben ermittelten einfachen
Verhältnißzahlen einige Schlüſſe zu ziehen. Wir wollen dieſe Schlüſſe
in ein Rechenexempel einkleiden.

Es giebt im Regierungsbezirk Merſeburg 977,032 grundſteuerfreie
Morgen. Wir wollen annehmen dieſe ganze Maſſe ſolle zur Grund
ſteuer herangezogen werden. Wir wollen ferner annehmen jeder Mor
gen ſolle nur mit ſo viel Grundſteuer belegt werden, wie ſie bis dieſe
Stunde im Durchſchnitt jeder gemeine Bauermorgen trägt, alſo zu
757/10 Pf. Nach dieſem Anſatze müßten die grundſteuerfreien 977,032
Morgen eine jährliche Grundſteuer zahlen von 205,434 Thlr. 15 Sgr.
7 Pf. Da ſie aber nur 17,395 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. zahlen ſo ſind
ſte jährlich mit 188,039 Thlr. Sgr. 10 Pf. im Rückſtand. Be
trachten wir dieſen letztern als ein Kapital, das dem privilegirten Grund
beſitz jährlich überlaſſen wurde, und zwar zu vier Prozent Zinſen. Neh
men wir ferner an, der privilegirte Grundbeſitz im Regierungsbezirk habe
dieſe Gunſt ſeit dem Mai Geſetz 1820 genoſſen er habe auch die Zin
ſen nicht ausgezahlt, ſondern er habe ſie zum Kapital geſchlagen. Wir

ten dadurch eine Aufgabe, wie ſie in der gewöhnlichen Rentenbe
rechnung vorkommt; dem privilegirten Grundbeſitz wird jährlich ein

25,236.
10,831.
50766.
63238.

Kapital von 188,039 Thlr. zu 4 Zinſen und zwar auf Zinſeszins
geſchenkt; das macht in einem Zeitraum von 32 Jahren die hohe Sum
me von 122 Mill. Thalern aus.

Von dieſem Standpunkte aus die Sache angeſehen, wird man aller
dings mit Grund an der Zweckmäßigkeit der angebotenen Entſchädigung
zweifeln können zumal wenn dem Zweifel noch das abſolute landesho
Heitliche Beſteuerungsrecht und die Nichtexiſtenz von wirklichen Rechts
gründen für die angeblichen Privilegien zur Seite ſtehen. Auf die bei
den letztern Momente hat denn auch der Staat ſeit vielen Jahren das
Hauptgewicht gelegt um endlich das Grundſteuerweſen in der Monarchie
in beſſere Ordnung zu bringen. Darüber in dem folgenden Aufſatze

das Nähere (Fortſetzung folgt.

28. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
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der Er e.“ Gewiß iſt nur, daß dieſe eine der regierenden Dy
naſtie immer ungünſtigere Wendung nehmen ſelbſt wenn man ſie

Vermiſchtes.
Im nächſten Monat ſollen die gegenwärtig ſtromabwärts bis

Rieſa wieder eingeführten Fahrten der Sächſiſch Böhmiſchen
ererigtarrts- Geſellſchaft bis Torgau ausgedehnt
werden.

Das landwirthſchaftliche Miniſterium mächt bekannt, daß der
König die Abhaltung eines Wollmarktes in Düſſeldorf genehmigt
hat, und zwar ſoll derſelbe alljährlich an dem zweiten Dienstage des
Monats Juli und den beiden folgenden Tagen ſtattfinden.

Unter den Landbewohnern der Umgegend von Glatz wird
ein Brief abſchriftlich verbreitet, deſſen mit goldenen Buchſtaben
auf blauem Grunde geſchriebene Ürſchrift auf dem Taufſteine in der
Peterskirche in Rom vorgefunden und durch den Erzengel Michael
dahin gebracht worden ſein ſoll. Der Brief enthält Ermahnungen
zur Buße und prophezeit gewaltige Veränderungen unſeres
Planeten, die am 12. April 1854 geſchehen ſollen. Der gänzliche
Untergang der Erde ſoll bei fortdauernder Unbußfertigkeit der Men
ſchen, nach ſechs Jahren erfolgen. So berichtet die Schleſiſche Ztg.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 41,976. nach Stettin bei
Wilsnach 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 83,026 in Berlin bei Hempten
macher 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 57,398 und 82 382 in Berlin
bei Moſer und nach Hüſſeldorf bei Spatz5 35. Gewinue zu 1000 Thlr auf Nr
1123. 2239. 4478. 10,032. 10,335. 15,778. 17,495. 18,055. 18,588. 23,226.
23,794. 25,667. 29,203. 30,063. 33,158 33,709. 37,448. 59514. 46 900.
44,474. 45,549. 48,465. 53,045. 56, 947. 59,566. 62,307. 64241. 66,020. 70 573
71/546. 76,968. 79,145. 81,843 und 84027 in Berlin 2mal bei Alebin, bet Aron
sen. 3mal bei Burg, bei Dettmann, bei Markuſe, 2mal bei Matzdorf und 3mal
bei Seeger, nach Bonn 2mal bei Oelbermann Cöln 4mal bei Reimbold Danzig
2mal bei Rotzoll Düſſeldorf bei Spatz, Glatz bei Braun Glogau bei Lövyſohn,

Halberſtadt bei Heinemann, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Heyg
ſter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns Merſeburg bei Rieſelbach,
Poſen bei Pulvermacher, Stettin 2mal bei Wilsnach, Weißenfels bei Hommel und
nach Wittenberg bei Haberland; 41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3173. 3245.
5221. 12,901. 14,584. 14,898. 16,115. 18,096. 23,109. 24,412. 24,610. 24758.
24,814. 26,942. 32,921. 33,075. 34,334. 34,533. 35,027. 39,860. 40433. 41,447.
415523. 43,378. 47,707. 48,430. 52.069. 55,730. 56,654. 59,030. 59,088. 59,210.
63,383. 64,479. 65,070. 66,145. 69,160. 72,306. 74,449. 76,292 und 81,791 in
Berlin bei Aron sen. bei Borchardt, bei Burg, 2mal bei Hemptenmacher, bei.
Krafft, bei Mendheim, bei Moſer und 8mal bei Seeger nach Aachen bei Levy,
Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Froböß bei Sternberg und bei Steuer
Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal
bei Spatz, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann Hamm bei
Pielſticker, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Stern,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei e Neiſſe bei Jäkel, Oſtrowo bei
Wehlau, Schweidnig bei Scholz Stettin bei Wilsnach und nach Tier bei Gall
70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 343. 2800. 4306. 5488. 6691. 6926. 8310. 10 665
10,879. 11,108. 13,231. 16,805. 16,443. 19,209. 19,347. 19,740. 20,625. 23122

29,370. 29,548. 29,705. 32,823. 35,094, 35,971. 36,316. 37,163. 37 252.
42,533. 43 463. 43,472. 44,510. 45,251. 45,478. 46,422. 48,0t1. 16660.
53,010. 53,263. 53,554. 54 400. 55,407. 56644. 58, 408. 584860. 59054.
63,603. 65,044. 66,416. 69,337. 70,649. 72,099. 73,663. 73/962. 74,005.

74,647. 74,742. 76,842. 77,724. 77,815. 79,780. 80,316. 80,427. 80,458. 83,094.
83,410. und 83, 464.

Berlin, den 28. April 1853.
Königliche Generale Lotterie Direction

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 28. di 29. April.

Kronprinz Hr. Dr. jur. Jmmanuel a. Berlin. Hr. Partik. Bauer a.
Dresden. Die Hrru. Kauſl. Zambona u. Merkens a. Burtſcheid, Moſer a.
Hamburg Kotzſch a. Eiſenach Berenbruck a. Barmen, Falck a. Mannheim,
Weiß a. Greiz, Ludwig a. Erlangen Küttner a. Werdau,

Stadt Zürich Hr. Rent. v. Landsberger a. Königsberg. Hr. Amtm. Glöck
ner a. Gebersheim. Hr. Buchhdlr. Ackermann u. Hr. Fabrik. Troſſin a.
Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. v. Seebach a. Leipzig Baſe a. Bremen Mein
hard a. Magdeburg, Holleuffer a. Würtenberg. v

Goläner Rüng: Hr. Prem.-Lieut. Kaiſer a. Aſchersleben. Hr. Rent. Scher
ber a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Nagel a. Stolzenberg. Hr. Jnſp. Niemann
a. Berlin. Hr. Baumſtr. Eckert a. Hamburg. Die Hrru. Kauf Helling a.
Burgholzhauſen, Meinel a. Mainz, Braunhofer a. Nürnberg. Frau v. Voigt
a. Hannover. Frl. Strube a. Leipzig.

2ngligcher Hof Die Hrru. Kaufi. Böttcher a. Leipzig, Reuter a. Magde
vurg. Hr. Oekon. Lampe a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſſor Schladbach a. Wien
Hr. Rent. Lippert a. Berlin. Hr. Agent Brambon a. Magdeburg

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Sonnenfeld a. Dresden. Hr. Stud. theol.
Seidel a. Tempelburg. Hr. Oekon. Graudig a. Sangerhauſen t

Stadt annburg? Hr. Major a. D. Hederichs a. Königsberg. Hr. Hütten
mſtr. Uhlig a. Sangerhauſen. Hr. Schiffsherr Anderten g. Danzig. Die
Hrru. Kaufi. Klipſch a. Frankenhauſen, Kretſchmann a. Oresden,

Schwarzer Bäw Die Hrrn. Kauft. Jacobsſon a. Bitterfeld, Wolff a. Ber
lin, Sepfert a. Hanau, Kölſch a. Biberach.

Goldune Kungel: Hr. Gaſtw. Brungräber a. Beushauſen. Hr. Kaufm. Be
dau a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Föllner a. Wurzen. Hr. Handelsm. Som
merfeld a. Zörbig.

Magdeburger Bahnhof DHie Hrru. Kaufl. Ludwig a. Kahle, Roſenber
a. Berlin. Die Hrrn. Buchhblr. Engelhorn a. Stuttgart Gaad a. Frank
furt, Stargard a. Hamburg, Schiefer a. Darmſtadt. Hr. Kunſtgärtner Möl
ier a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schneider a. Wittſtock. Hr. Kammer herr v.
Grünberg a. Limritz. Hr. Stud. v. Oſtrow a. Göttingen.

Thüringer Bahnhor: Die Hrrn. Rent, Maclure a London Graf v.
Dohna a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Sauerländer a. Frankfurt Hr. Lithogr.
Macgager a. London. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr R. reducirt



nach den geſetzlichen Beſtimmungen

zu verkaufen der Gaſtwirkth F. Emilius in

all wöchentlich friſche Waare empfiehlt

BHekaunkwachungen.
Die auf den 2., 3. und 4. Mai d. J. an

beraumten Termine zur Verpachtung der Hospi
tals Wieſen in Paſſendorfer, Beuch
litzer und Planenger Aue werden des ein
getretenen Hochwaſſers wegen aufgehoben.

Halle, den 28. April 1853.
Der Magiſtrat.

Fuhren Entrepriſe.
Die Anfuhre von 397 Schachtruthen Pfla

ſterſteine aus den Feldern bei Schiepzig,
Dölau, Lettin, Granau, Nietleben,
Schlettau, Holleben, zur Pflaſterung der
Berlin-Caſſeler Chauſſee von Niet
leben bis Granau, ſoll am

Dienstag den 3. Mai Morgens 8 Uhr
im Gaſthofe „zur goldenen Kugel vor dem
Leipzigerthore hierſelbſt in kleineren Quantitä
ten öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Halle, den 25. April 1853.
Der Kreisbaumeiſter

Wolſf.
Das hier in der großen Steinſtraße belege

ne Grundſtück Nr. 131, beſtehend in einem
dreiſtöckigen Wohnhauſe mit einem offenen La
den, in zwei Seitengebäuden, einem Hinter
hauſe, einer Niederlage und großem Hofe, zwei
Einfahrten, 11,000 F. Flächenraum hal
tend, ſoll

am 13. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die den Erwerb ſehr erleichternden Be
dingungen liegen daſelbſt zur Einſicht bereit.

uf Verlangen iſt der Verkäufer auch zur
Ueberlaſſung des in dem Grundſtücke ſeit lan
ger Zeit betriebenen Material und Produkten
geſchäfts unter günſtigen Bedingungen bereit.

Halle, den 28. April 1853.

e Der Juſtiz Rathz Niemer.Mühlen-Geräthe Verkauf.
Wegen beabſichtigten Umbaues der hieſigen

ewerkſchaftlichen Mahl, Oel und Schneide
ühle ſoll das geſammte Jnventarium von

den gangbaren Zeugen derſelben

Dienstag den J. Mai d. J.
von Morgens 8 Uhr an öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung an Ort und
Stelle verkauft werden. Kaufluſtige werden
dazu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände
von jetzt an zu jeder Tageszeit frei ſteht.

Rothenburg aSaale, d. 25. April 1853.

Dampf Packetfahrt
zwiſchen

No.nen
durch die früher der deutſchen Kriegs Flotte gehörigen

jetzt unter Bremer Flagge fahrenden, großen

Dampf Fregatten

An und BI2200 Tons, 1000 Pferdekraft. 1600 Tons, 600 Pferdekraft.
Dieſe ausgezeichnet ſchönen ſchnellfahrenden, großen dreimaſtigen Dampfſchiffe, ſind be

ſtimmt nachdem die erforderlichen Paſſagier Einrichtungen fertig ſein werden, eine regel
mäßige, monatliche directe Verbindung zwiſchen

Bremen i Newnork
zu unterhalten und zu folgendem billigen Paſſage- Preiſe

Cajüts- und Zwiſchendecks-Paſſagiere
bei geſunder, wenn auch nicht luxuriöſer, jedoch anſtändiger Beköſtigung und regung ſo
wie artiger, menſchenfreundlicher Behandlung, auf eine raſche Weiſe (annähernd in 16 bis
20 Tagen) überzuführen.

Cajüte: Zwiſchendeck:
Für jede Perſon über 40 Jahr Ld'or 120. Ldior 50.
z iebrs Kind untere do. 60. do. 45.Säuglinge unter einem Jahre ſind frei.

Die regelmäßige Fahrt wird wahrſcheinlich im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; die be
ſtimmten Abfahrtstage werden näher bekannt gemacht.

Der Unterzeichnete iſt mit der Annahme der Paſſagiere und Güter beauftragt, und iſt
gern bereit, jede weitere Auskunft zu extheilen. aDie Ueberfahrts Bedingungen ſind unter der Preſſe und binnen Kurzem bei mir und
meinen unten verzeichneten, von Königlich Preußiſcher Regierung in der Provinz Sachſen
conceſſionirten Herren Agenten welche zum Abſchluß von Ueberfahrts Verträgen ermächtigt

ſind, gratis zu haben. F eFr. Wu, Bödeker jun.,
F. Aug. eineken VWachfolger,Bremen, 1853. Schiffsmakler.

Herren Fr. Müller Co. in Halberſtadt. Herr Gregorovius, landräthl. Secretär in

Herr J. G. Je in Burg. Erfurt.Ludw. Bartenſtein in Naumburg E. Helbig, landräthl. Secretär in
Mühlhauſen.

Ernſt Schall in Langenſalza.
Tr. Aug. Siegmund in Suhl.
Ad. Fr. Steinert in Ranis.
Apotheker Warnekros in Gefell.
Carl Windhauſen, landräthl. Se

cretär in St. Worbis.

e Burghardt in Sangerhau-
en.

Fröhlich S Co. in Zeitz.
Bürgermeiſter Hennig in Jeſſen.
Leopold Meißner in Merſeburg.
Caſſen Rendant Carl Wagner in

Mansfeld.

In allen Buchhandlungen (in IIalle in der
Iferfer schen Buchhandlung) iſt zu
e Deizotehſtght und

Holzberechtigung
i geſetzlich ſtit Nebſt derJnſtruktion für die Polizeianwälte vom 24. No

vember 1852. Für Polizeirichter, Polizeian
wälte, Forſtbeamte, Waldeigenthümer und
Holzberechtigte. Dargeſtellt und erläutert von
Ab. Frantz gr. 8. geh. Preis: 10

Ein zugfeſtes Ackerpferd und 8 Zucker
rübenkern verkauft das Amt Leimbach bei
Mannsfeld

Sonnenſchirme u Knicker empfiehlt billigſt

Herrinann irregroße Steinſtraße Nr. 177.

Auf ihr reichhaltiges SeidenWaaren-Lager
macht ergebenſt aufmerkſam

clie Tuch- u. Modewaaren- Handlung

Von Heilſron S Comp.große Steinſtraße Nr. 173.
mee

5 Stück ganz fette Voigtländer Ochſen hat

Cönnern.
D. Lehmann's Bruſt Bonbon

Auguſt Markert in Wettin.
Echten weißen Zuckerrübenſaamen

letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaſſe ich villigſt.

S t W wird e itpferd, in allen GängenFreyburger Cement, der ſich ſeiner Es wird ein Reitpferd/hellen, angenehmen Farbe wegen ganz beſon fördernd und lammfreri auch ſchußfeſt, ſo,
ders gut zum äußern Abputz von Gebäuden daß davon herab mit n n ver h wer
eignet für deſſen zweckentſprechende Verwend de tgateh t Altern gebrechlichen Manne
barkeit bei Luft und Waſſerbauten überhaupt zu kaufen geſucht. M
auch glkaubhafte Zeugniſſe bürgen, empfiehlt Portofreie r enkee e Nahere über

T. P. Schulze das Aeußere und ſonſtige Eigenſchaften des
r. Mari Nr. 192 S. Pferdes betreffend, werden erbeten untergr. Mariengaſſe Nr. 192 in Naumburg a Aſeſe pöste restante Tangenbogen Nr. I.

S i dkaufen an e e er Dietrich, Bandagiſt, Kiausſt, den gen
J. G, Boltze in Salzmünde.

zu verkaufen auf der Schule zu Trebitz bei
Cönnern. Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art



Großes Concert
des Thiemeſchen Geſangvereins,

Sonntag den 1. Mai, Abends 7 Uhr
m Schauſpielhauſe.

un
Erſte Abtheilung.

Athalia von Racine, componirt von F.
Mendelsſohn-Bartholdy.

ie Declamation der Zwiſchenreden und Meerene hat Herr Nauenburg gefälligſt

übernommen.

Zweite Abtheilung.
Ouverture „Jm Hochland“ von

Niels W. Gade.
2) Frühlings-Fantaſie für 4 Singſtim

men, Piandforte und Orcheſter, gedichtet
von Lobedanz, componirt von Niels
W. Gade

Die Pianofortepartie wird Herr Pianiſt und
Muſiklehrer Apel gütigſt vortragen.

Sämmtliche drei Werke, anderwärts mit gro
ßem Beifall aufgenommen kommen in Halle
zum erſten Male zur Aufführung.

Billets à 15, 12 10, 79 und 5
zu den verſchiedenen Plätzen, ſo wie Texte
à 2 ſind in der Karmrodt' ſchen Muſi-
kalienhandlung, große Steinſtraße Nr. 128
am Sonntage nur von 11-12 Uhr und von
A 5, Uhr), und Abends an der Kaſſe zu
bekommen.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Sonntag den Mai e. Tanzvergnügen
bei Hertzberg in Paſſendorf.

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik erge

venſt ein F. Rothe.
Fonds und Geld Cours.

Trotha Den 1. Mai Tanzmuſik beiH. W. Prels.
Auch ſtehen daſelbſt 2 große Blumenſtellagen

zum Verkauf.

Anzeige.
Sonntag den 1. Mai und folgende Tage:

Bockbier -Ansſchank
Emilins in Cönnern.

Sämmtliche Jnſtrumente zu Beobachtungen
der atmosphäriſchen Electricität, als: 4Electro
meter 3 Condenſatoren, 1 Funkenzieher, 2
Prüfſtäbchen nach Gersdorf und eine Kette
(ſämmtlich in einem Schränkchen zum Aufbe-
wahren), eine kleine und eine große electri
ſche Zurüſtung, ſowie eine Cylinder Loupe
und eine Camera obseura zum Naturzeich
nen ſind zu verkaufen in Nr. 2174 b.

Mehrere friſch abgezoge
ne Stück-Fäſſer, Oxhofte
und Ohm verkauft

Julius Kramm.
Steinklee oder gelbblühender Wei

deklee iſt angekommen bei Ernſt Voigt.

Auf dem Rittergute Wallendorf ſtehen
3 Kühe, eine mit dem Kalbe, zu verkaufen.

Echt Bayerſchen Malzzucker empfing

wieder Carl Brodkorb.
6000, 2000, 1500, 1000, 800, 600, 500,

400 und 300 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

e u. Cour. S Preuß Cour.lin, den 28. April. Preuß S 5Berlin. Brief. Geld. Gem. u Brief. Geld. Gem.Fonrfe.. re in. Pr. Oblg. I. m. 4 6337d W e Düſſeldorf Elberfelder 90Denen von e 01., i Zeris S Zal Schald Scene u 93 Magdeburg Halberſtädter 190
Sch d. Seeh. St. 50 157 156 MagdeburgWittenberger T Su. Neum. Schuldverſch. 3 22 do. Prioritäts 5 o.Berliner Stadt Obligat. 103 Niederſchleſiſch Märkiſche ob

o. do 3 92 do. Prioritäts iKur u. Neumärkiſche 3 100 100 do. Prioritäts- uOſtpreußiſche ja 96 do. Prioritäts- III. Ser. 4,Pommerſche 100 do. IV. Ser.5 103Poſenſche r do. Zweigbahn 58der t 84979), Oberſcheſiſche Lit. A. eSchleſiſche. do. Ait. B. Du 165do ne B. vt. gar a PrinzeWilh. (Steele Vohw.) 47
Weſtpreußiſche 97 96 do. P t 5Kur u. Neumärkiſche 4. 101 do. ſil. Serio s S r aPommerſche 4 l Rheiniſche Sx oſenſche 4 101 100 do. (Stamm-) Priorit. 4
Preußiſche u do. e 4 eS chen. o 100 do. vom Staat garantirtechſiſche W i S RuhrortCref. Kreis Gladb. h 8

ſche (4 101 101 do. Prioritäts- a oSchleſiſche 4 a rSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S StargardPoſen l 31 9 321Preuß BankAnth. Scheine. 109 Thüringer 108 1025Friedrichsdior 13 18 do. rie. 103 102Andere Goldmünzen à 5 Wilhelm u erb. 206 205
Eiſenbahn Actien. r eAachenDuſſeldorfer 94 n un ausl Spiſt
do. Prioritäts 4 w S nehe edo do. I. Serie. s (103 Amſterdam Rotterdam 486 85, 86 à86BerlinerAnhalt. t. A. u. 13 Cöthen Bernburger

do. Priorttäts T 1100, 100 KrakauOberſchlefiſche a 94
Berlin Hamburger 110 109 Kiel Altona ardo. t a 104 Livorno Florenz 4 92do. do m. v et re e Sn r Zu u gordbahn Frichr. Will h u35 ordbahn (Friedr. Wilh. 57 56 56 ae h gen r ä ZarskojeSelo pro Stück fo e ab

do. do. Iit. p. a 102 102 Ausl. Priorit.Actien.BerlinStettiner 155*/, à Amſterdam Rotterdam aldo. PrioritätsObligat. a. 156 KrakauOberſchleſiſche 4BreslauSchweidn.Freib. l132 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 W
CölnMindener 3 120 119 Belg. Oblig. J. de Eſt 4 86 85do. Prioritäts Obligat. 4 103 S do. Samb. u. Meuſe 4 86 85o. do. II. Rm.5 102 Kaſſen VereinsBankAct. a

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtille. Roggen hoch gehalten.

Die 2te und letzte Hauptprobe zu dem
Concert am Sonntage iſt Sonnabend, für
das Soloquartett und Orcheſter um für
den Chor um 6 Uhr. L. Thieme.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Markkberichte.

Magdeburg, den 28. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 5141 56 GerſteRoggen Hafer 26 27Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen den 26. April.
Weizen 1 28 bis 2 10Roggen 1 25 28 5Gerſte 1 10 2 12115Hafer 25 2 28Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 26. April.
Weizen bei Ladungen 60——65 im Detail 61-—67,

ſchwimmend 8spfd. bunt poln. 63 bz.
88/,pfd. do. 63 bz.Roggen loco 48 51

Frühjahr 48--47, verk.
Mai Juni 46 à à gehandelt.
Juni Juli 46*, à verk.
Juli Aug. 46 bz.Gerſte loco 37——39

kleine 36—38
Hafer loco 26 29

Frühjahr 50pfd. 28 b.
Erbſen, Koch 50——56

Futter 50
Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79—78
Sommerrübſen 66——65
Leinſaat 66——65

Rüböl loco 10 Br., 10 G.
wen à bz. 10 Br.1 12

Mai Juni 10 bz. u. G., 10 Br.
Juni Juli 10 Br., 108, G.
Juli Aug. 10 bz., 107, Br., o G.Aug. Sept. 10 bz. 10 Br., 10 G.

Sept. Oct. 107 à bz. u. Br., 10, G.
Leinöl loco 11

pr. Lieferung 11
e

3 eSr. e. 24 P gehandelt,
Mai Juni 21 à bz., 2177, Br., 212 G.

à bz. u. Br., 22 G.
e ult Aug. 2 à bz. u. Br. 22Aug. Sept. 23 Br., 227 G. a

Sept. Oct. 22 Br., 22 G.
Breslau, d. 28. April. Weizen, weißer 65—-73

gelber 64 70 Roggen 50—60 Gerſte 28
44 Hafer 28—32

Stettin, d. 28. April. Weizen feſt. Roggen Frühj.
46 Juni Juli 462.. Rüböl April Mai 10 Sept
Oct. 1077 Spiritus 16, Frühj. 16 Juni, Juli,
Aug. 16 Alles bz.

Hamburg, d. 283. April. Weizen unverändert, aber
Oel 20 22

Waſſerſtand der Saalam 28. April Abends am e Zoll
am 239. April Morgens am Unterpegel 9 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. April am alten Pegel Nr. 9 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 27. April. F. Huſten, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. F. Heſſe, desgl. n. Buckau.

F. Scheibeis, desgl. A. Werner, desgl. n. Cal
be a/S. Den 28. April. H. Engler, Steinkohlenv. Hamburg n. Bernburg. L. Keßler, desgl. nach
Trotha. W. Schwarz, desgl. n. Halle. A. Meſſe,
desgl. n. Stadtm.Magdeburg. G. Baumeyver, Coaks,
desgl. n. Rothenburg. Wwe. Bönicke, Güter, desgl.
n. Halle. F. Heinrich, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg
n. Tetſchen. W. Ernſt, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Halle. A. Schmidt, desgl. n. Buckau C. Ad
ler, desgl. n. Calbe a/S. J. Burgemeiſter, desgl.
n. Halle. C. Ackermann, desgl. M. Bröſel, desgl.
n. Buckau. E. Pfaffenberg, desgl. n. Halle. F.
Hertel, Coaks, desgl. n. Rothenburg. A. Caumann,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. F. Andreae, Güter,
v. Magdeburg n. Roslau. G. Seedorff, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Hartmann, desgl.
T. Ackermann, desgl. F. Pohle, desgl.

Niederwärts: d. 27. April. A. Krenzlin, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Genthin. Den 28. April.
C. Schlenkrich, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Neuſtadt
Magdeburg. F. Randel, Braunkohlen, v. Außig u.
Magdeburg lernte Carl, H.eWM.
Comp., Güter, v. Hresden desgl. F. Andrege, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Magdeburg den 28. April 1853.
Kbuig Schleuſenamt. Haaſe.



bearbeitet gedüngt und beſäet.

9

Deutſchland.
Berlin d. 28. April. Beide Kammern haben heute Sitzun

gen gehalten. Jn der Erſten wurden von den auf der Tagesord
nung befindlich geweſenen fünf Vorlagen vier durch Annahme der
ſelben erledigt, nämlich der Bericht über Etatsüberſchreitungen in dem
Ausgabe Etat der Erſten Kammer und die drei Geſetzentwürfe wegen
der Bildung von Genoſſenſchaften zu Entwäſſerungsanlagen, wegen
der von evangeliſchen preußiſchen Unterthanen in außereuropäiſchen
Ländern zu vollziehenden Eheſchließungen und die gerichtliche Kompe
tenz in den Fällen der 99. 219 Nr. 1 und 240 Nr. 4. Zuletzt. mußte
die Kammer ihre Sitzung abbrechen weil die erforderliche Mitglieder
zahl nicht anweſend war.
rathung über die weſtfäliſche Städteordnung begonnen und wird in
einer Abendſitzung die Berathung fortſetzen um ſie morgen zu been
den. Die Anträge der weſtfäliſchen Abgeordneten wurden vielfach be
de Auch nahm heute die Zweite Kammer den Geſetzentwurf,
die Erhöhung der Aſſekuranzgebühr bei Papiergeldſendungen durch die
Poſt und die Einführung des Zollgewichts auf den Preußiſchen Poſten an.

Das von der Regierung vorgelegte Geſetz über Erhöhung der
Maiſchſteuer bei den Branntweinbrennereien iſt in der betreffenden
Kommiſſion der Zweiten Kammer wie verlautet verworfen worden.

Vermiſchtes.
Berlin d. 28. April. Ludwig Tieck ſtarb geſtern Mor

gen um 6 Uhr. Er war am 31. Mai 1773 in Berlin geboren.
Weimar. Der König von Sachſen hat ſeine Theilnahm

an der Errichtung der Denkmale für Goethe, Schiller und Wieland
durch Ueberſendung des Beitrags von 200 Thlrn. an das Comité zu
erkennen gegeben.
Beitrag von 100 Thlrn. eingegangen. Mehrere der angeſehenſten
deutſchen Bühnen haben Benefizvorſtellungen zugeſagt.

Ueber den Einfluß der Elekkricität auf das Wach-
ſen der Pflanzen theilt ein ſchottiſcher Landwirth folgenden Ver
ſuch mit: „Ein Terrain von gewiſſer Größe wurde ganz gleichartig

Alsdann wurde der Acker in zwei
Theile getheilt der eine Theil gewöhnlich behandelt in dem zweiten
Theil dagegen wurde ein Eiſendraht in einer Tiefe von 5 bis 6 Zoll
Um den ganzen Umfang deſſelben angelegt. Jn den Mittelpunkten
der zwei Seiten wurden zwei hohle Pfähle eingegraben deren Spitzen
mit einem zweiten Eiſendraht in Verbindung ſtanden der mit dem
in der Erde liegenden Drahte verbunden war. Das Reſultat war
auffallend günſtig, der electriſirte Acker gab einen Ertrag, der ſich zu
dem nicht electriſirten verhielt wie 37 zu 15.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 28. April 1853.
Richter Collegium: Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Heiſe, Wennhak.

1) Der Asjährige, noch nicht beſtrafte Handarbeiter Wilhelm Lüdecke von
hier, hat in Abweſenheit des Referendarius v. Meyern, dem er während einer
Krankheit als Aufwärter gedient im Anfang d. M. aus einem in der Wohnſtube
des lettern befindlichen unverſchloſſenen Stehpulte ca. 71 Thlr. entwendet. Der
Angeklagte wird wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß belegt.

2) Der Dienſtknecht Herrmann Adoif Bürger von hier, 21 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, hatte als Knecht des Führmanns Göte für den Spedtteur
Wahlsdorf Knorpelkohle an den Ausladeplatz nach Trotha zu fahren. Bürger be
nutte am 22. d. M. dieſen Auftrag, um unterwegs ſeiner Schwägerin der ver
ehel. Bürger, ca. Tonne Knorpelkohle von ſeiner, dem Wahlsdorf gehörigen,
Kadung zu geben. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde Bürger zu 1 Monat Ge
fängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres ver
urt eilt 3D. Die Wittwe Koch, Editha Marie geb. Popowsky aus Sülldorf, 30 Jahr
alt und bereits wegen Betrugs und gewerbsmäßiger Unzucht mehrfach beſtraft
ſteht unter Anklage a) einen im Februar d. J. von der verehel. Arbeiter Hellige
zu Schönebeck geliehenen Mantel in dem Goldſchmidtſchen Leihhauſe verſetzt und
den betreffenden Pfandſchein demnächſt an die Trödlerin Hermsdorf verkauft zu
haben im Monat März d. J. einen von der verehel. Schneidermeiſter Höbel
hierſelbſt geliehenen Mantel bei Seite geſchafft zu haben ſich ſeit Anfang Fe
bruar d. J. zweck und arbeitslos ohne Subſiſtenzmittel und ohne ſich darüber
auszuweiſen daß ſie eine Gelegenheit zu einem ordentlichen Unterkommen aufge
fucht, an verſchiedenen Orten umhergetrieben zu haben. Die Angeklagte wird die
ſer drei Vergehen überführt und wegen zweier Unterſchlagüngen und Landſtreicherei
mit 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
eines Jahres. und demnächſtiger Nachhaft in einer Beſſerungsanſtalt beſtraft.

4) Die Ehefrau des Gaärtners Benckert, Johanne Chriſtine geb. Koch von
hier 36 Jahr alt und noch nicht beſtraft, iſt angeklagt: a) mehrere ihr von der
unverehelichten Nilius im Januar d. J zur Verwahrung übergebene Sachen zum
Nachtheile der letzteren theils verpfändet theils verbraucht zu haben z und b) meh
rere der c. Nilius gehörige bewegliche Gegenſtärde dieſer im Januar d. J. aus
einer verſchloſſenen Kommode durch Anwendung eines falſchen Schlüſſels entwen
det zu haben. Hurch die Beweis aufnahme wurde die Schuld der Angeklagten au

Fer Zweifel geſetzt und lettere wegen Unterſchlagung und ſchweren Diebſtahls mit
2 Jahr und 1 Monat Zuchthqus und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf die Dauer

von 3 Jahren belegt. x4 5) Am 28. Marz d. J. hatte ſich im Preis'ſchen Tanzlocale zu Trotha ein
großer Theil von hieſigen Schmiedegeſellen eingefunden. Als auch der Schiiede
geſelle Zeuner erſchien wurde er von einigen der Anweſenden zunächſt auf das

Drutalſte zur Rede geſetzt weil er bei ſeiner kürzlichen Losſprechung zum Geſel
len ſich geweigert hatte ſich mit ſeinen Mitgeſellen abzuſinden. Schließlich ſielen

ſie über Zeuner her und traktirten denſelben mit Fauſt und Stocſchlägen derge
ſtalt, daß er mehrere Contuſionen davontrug, die ihn auf einige Tage arbeitsun
fähig machten Namentlich waren bei dieſem Exceß nachbenannte Schmiedegeſellen
thätig geweſen a) Ernſt Eduard Bleiſch aus Peiskerwitz in Schleſien 20 Jahr
alt; Friedrich Auguſt Buſold aus Kreuzburg, 27 Jahr alt 0) Aug. Sinn
Zus Bielefeld, 23 Jahr alt Anton Scholz aus Gr. Schnellendorf, 23 Jahr

Die Zweite Kammer hat heute die Be

Ebenſo iſt von der Prinzeſſin von Preußen ein

Beilage zu Nr. 99 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. April 1853.

alt, und e) Johann Carl Auguſt Allenberger aus Markliſſa, 20 Jahr alt.
Sie waren deshalb heute unter Anklage geſtellt. Nach ſtattgehabter Beweis auf
nahme, die den Jnhalt der Ankſage beſtätigte, wurde ein jeder der Angeklagtene vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen mit 14 Tagen Gefängniſſteefe

elegt.
6) Am 26. Februar d. J. ſollte die Auszahlung der Löhne an die mit Schneeſchippen beſchäftigt geweſenen Arbeiter auf Grund zuvor vom Bahnmeiſter Bergt

aufgeſtellten Liſten erfolgen. Zu dieſem Zwecke begab ſich der Baumeiſter Ruſt
mit dem Bauſchreiber Kerſt von hier nach der Station Niemberg. Kaum hatte
aber die Auszahlung der Löhne, deren Betrag nach der gedachten Liſte 10 Sgr.
pro Tag war begonnen als einer der Arbeiter an den p. Ruſt mit der Frage
herantrat: warum ſie nicht 12 Sgr. pro Tag, wie die Arbeiter bei Stumsdorf
erhielten Ruſt entgegnete gelaſſen, daß er nach der Liſte gehe daß ſämmtliche
Bahnarbeiter bis Leipzig herauf nur 10 Sgr. erhielten daß er ſich indeſſen bei
dem Directorium wegen der gewünſchten Zulage für ſie verwenden wolle. Mit
dieſer Antwort kehrte der Sprecher zu den übrigen Arbeitern zurück, die ca. 170
an der Zahl die dortige Wärterbude, in welcher die Zahlung geſchehen ſollte um
ſtanden. Alsbald entſtand Lärm unter dieſen und verlangten einige, daß Ruſt die
obige Zuſicherung ſchriftlich abgeben ſollte. Als letzterer dies verweigerte wuchs
der Lärm. Rüſt verſuchte noch gütliche Vorſtellungen zu machen öffnete dabei die
Thür und berührte dabei unabſichtlich den Arbeiter Stützer. Alsbald faßte ihn

dieſer an Bruſt und Arm, zerriß ihm den Pelz und ſtieß ihn hin und her wobei
auch der Arbeiter Claus nicht unthätig war. Sodann wurde er von den Arbei
tern umzingelt. Ein Theil drängte ſich in die Bude, ein anderer Theil hielt die
ſelbe von außen umlagert. Auf dieſe Weiſe wurde Ruſt und deſſen Schreiber un
ter ſpöttiſchen und beleidigenden Redensarten und mit dem wiederholten Rufen
„„er ſolle nicht fortgelaſſen werden faſt 3 Stunden lang in der Bude einge
ſchloſſen und verhindert, mit dem dort anhaltenden Zuge obwohl es verſucht wur
de, durchzubrechen weiter zu fahren. Erſt nachdem der Zug abgefahren war und
die Arbeiter ſich überzeugten, daß Ruſt ihren Wünſchen nicht nachgeben werde
kehrte allmählig die Ruhe zurück, und nahmen ſämmtlich ihre Löhnung zu 10 Sgr.
pro Tag mit dem Vorbehalt in Empfang daß Ruſt bei der Direction anfragen
wollte, ob ihnen mehr gegeben werden dürfe. Bei dieſem Exceß hatten ſich
nach der Behauptung der Anklage namentlich betheiligt a) Friedrich Claus aus
Quetz Friedrich Carl Stütz er aus Gollme; Joh. Gottfr. Kitzing eben
daher h Wilh. Hänſch ebendaher; e) Friedr. Barth ebendaher; Friedr.
Wilh. Gerber aus Niemberg Wilh. Bernhard Triebner ebendaher Chri
ſtoph Maye ebendaher; Jul. Kopp ebendaher; KR) Joh. Gottl. Friedrich
aus Quetz; Friedr. Aug. Kaiſer aus Brachſtedt m) Friedr. Chriſt. Groſſe
aus Hohen Joh. Carl Rechner aus Spickendorf; 6) Gottlob Trenſingen
aus Wurp p) Andr. Queitſch aus Eichmännsdorf, unter denen ſich die erſten
5 als Rädelsführer ausgezeichnet hatten. Dieſe Perſonen waren deshalb heute un
ter Anklage geſtellt. Der Gerichtshof verurtheilt einen Jeden der 5 Sub a bis e
genannten Angeklagten wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung zu 6 Monat Ge
fängniß, erachtete dagegen die suh bis p genannten Angeklagten für Nichtſchuldig.

Bekanntmachung.
Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt ſtattgehabten Verlooſung der vor

mals Sächſſiſſchen, jetzt Preußiſchen Kammer Credit- Kaſſen Scheine
wurden nachverzeichnete Nummern behufs deren Realiſirung im Michaelistermint
1853 gezogen von Litt. Aa. à 1000 Thlr. Nr. 159. 245. 779. 910. 927. 946.
962. 1228. 1283. 1332. 1427. 1522. 1825. 2008. 2033. 2074, 2328. 2638. 2819
2851. 2887. 2997. 3115 von Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 32. 150 674. Außerdem
ſind von den ünverzinslichen Kammer Credit Kaſſenſcheinen Litt a 41 Thlr
die Scheine Nr. 8727. 8752. 8890. 8893. 9034. 9062. 9468. 10,002. 10,058, 10,112.
10,206. zur Zahlung im Michaelistermine 1853 ausgeſetzt worden.

Die Beſitzer der vorbemerkten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine
und der zu den Scheinen Litt. Aa und B. gehörenden Talons und Coupons mit
dem Eintritt des Michaelistermins 1853 wo die Verzinſung der jeht gezogenen
Scheine Litt. Aa. und B. aufhört, bei der hieſtgen Regierungs Hauptkaſſe in
Preußiſchem Courant zu erheben.

Merſeburg den 16. April 1853.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der StaatsſchtDer RegierungsPräſident. (gej.) v. Wedell. beiden

Bekanntmachung.
Bei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der

anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre
1836 ausgefertigten Steuer CreditKaſſenſcheine ſind folgende Nummern
behufs deren Realiſirung im Michaelistermine 1853 gezogen worden

Von den Steuer Credit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764, von Litt.
A. à 1000 Thlr. Nr. 738, 784. 1378. 1651. 1751. 2368. 2403. 2520. 3290 3455.
4163, 4766. 4916. 4921. 5679. 5938. 6050. 6611. 6916. 7106. 7523. 7969. 9039.
9590. 9739. 9917. 10,938. 11,350. 11,706. 11,905. 11,952. 12,668. 12,738. 13,225.
13/457. 13,599. 13,722. 13,761. 14,212. 14,354.; von Titt. B. à 560 Thlr. Nr.
160. 777. 2779. 3023. 3038. 3230. 3550. 3811. 3839. 3846. 1461. 5137. 6227.
5423. 6473. 6486. 7159. 7396. 7595. 7653. 7936; von Litt. D. à 100 Thlr. Nr.
330. 409. 780, 1510., 1949. 2503. 3415. 3660. 3771. 5115.

2) Von den Steuer Credit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836; von IAtt.
A à 1000 Thlr. Nr. 136. 160. 177. 295; von Titt, B. à 500 Thlr. Nr. 80; von
Litt. C. à 200 Thlr. Nr. 21. 143. 163 von Litt. D. à 100 Thlr. Nr. 102 128
von Litt. K. à 50 Thlr. Nr. 20. 60.

Die Befitzer dieſer Scheine werden hierdurch veranlaßt die Capitalien gegen
Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Michse
lis 1853, wo deren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe
in preußiſch Courant in Empfang zu nehmen.

Merſeburg d. 16. April 1853.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der RegierungsPräſident. v. Wedell.-

Bekanntmachung.
Die Haupt Bank wird auch in dieſem Jahre Darlehen auf Wolle gewähren,

deren Niederlegung in die Speicher der Bank geſchehen kann. Die Verſicherung
der in die Bankſpeicher abgelieferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Verlanu
gen der Verpfänder für deren Rechnung ſeitens der Bank beſorgt und können die
Darlehne, wenn die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bank
ſpeichern aufgelagert ſein wird noch an demſelben Tage bei der Hauptbank Kaſſe
in Empfang genommen werden. Auträge auf Bewilligung von Darlehnen find an
die Bank Taxatoren Bauer Bernard, Liemann, Natorff und Pariſius zu rich

ten von denen einer oder mehrere an den Wollmarktstagen im Bankgebäude an
zutreffen ſein werden.

z. April 1853.Wexrtia den en preuß Hauptbank Direktorium
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Freie Gemeinde
Sonntag den I. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislieenus,



ekannkmäachungen.
Gemalte Rouleaux

in den neueſten Deſſeins und in allen Breiten empfiehlt billigſt
Militär Angelegenheit.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Be
theiligten gebracht, daß das diesjährige Kreis
Erfahgeſchäft

am 9., 10. und 11. Mai d. J. Vor
mittags 8 Uhr im Gaſthauſe zum „Prin
en Carl vor dem Ober Leipziger Thore
attſinden wird. Es werden deshalb Be

hufs Aufſtellung der Militärliſten:
1) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche in

dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. De
cember 1833 in der Jmmediatſtadt eben

geboren erweislich nicht wieder verſtorben
und zur Eintragung in die Stammrollen bis

jetzt hoch nicht einzeln vorgeladen und als
nicht ermittelt zu betrachten ſind

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnlande, gleich

falls 1833 geboren durch Wohnſitznahme
der Eltern oder ſonſtigen Angehörigen hier
für domicilirt zu betrachten bei welchen
jedoch die Vorlegung des Geburtsſcheins
ausdrücklich erforderlich iſt;

5) Aue diejenigen jungen Leute, welche ſich
vorübergehend in irgend einem Geſinde
Dienſte, in der Lehre oder als Gehülfen ec.,

jedoch bis zu den obigen Terminen hier aufhal
ten und außerhalb hieſiger Stadt im Jnlande
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

31. December 1833 geboren
vw) dieſes Alter bereits überſchritten ſich

aber noch nicht vor einer Kreis Erſatz
Behörde zur Muſterung geſtellt haben,
ſich zwar geſtellt, über ihr Militärverhält
niß zur Zeit der frühern Geſtellung we
gen zeitiger körperlicher Unbrauchbarkeit
einſtweilige Berückſichtigung, aber noch
keine feſte Beſtimmung erhalten haben,

wobei die Geburts und Geſtellungs-
94 Atteſte vorzulegen ſind
hierdurch aufgefordert ſich ſofort und längſtens

biit zum 6. Mai d. J. in den Bureauſtunden
hei dem Herrn Aſſiſtent Holzheuer auf hie
ſigem Rathhauſe zur Eintragung in die Mili
ütärliſten zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer perſönlichen Mel
dung bleiben diejenigen im Jahre 1833 in der
Stadt Halle gebornen, ſo wie die ſich hier
ſelbſt aufhaltenden außerhalb Halle im Jn
iande gebörnen Studirenden Gymnaſiaſten,
Realſchüler ec., welche bereits die Vergünſti
ung zum jährigen freiwilligen Militärdienſt
etr. Orts erhalten haben desgleichen diejeni

gen, welche als jährige oder jährige Frei
willige bereits bei einem Truppentheile nachge
wieſenermaaßen eingetreten ſind.

Dagegen werden alle diejenigen hieſigen Hee
respflichtigen, welche mit Wanderpäſſen bis zum

Juni e. gültig, verſehen, ſich auf Wander
ſchaft befinden hiermit veranlaßt, bis zu den
bigen Muſterungs Terminen hierher zurückzu
kehren oder durch ihre Angehörigen glaubhaft
nachweiſen zu laſſen, daß ſie ſich bei einer gn
dern Kreis-Erſatzcommiſſion zur Genügung der

Militärpflicht gemeldet haben.
Schließlich mache ich noch darauf aufmerk-

ſam, daß alle diejenigen welche der vorſtehen
den Aufforderung nicht nachkommen, oder ſichüber die nkerlaſene Meldung nicht genügend

Zu entſchuldigen vermögen nach den deshalb
beſtehenden n Beſtimmungen ihrer
etwanigen Reklamations Gründe verluſtig wer
den und wenn ſie ſpäter zum Militärdienſt für
tauglich befunden werden ſollten vor allen

andern Militärpflichtigen. zum Dienſt eingeſtellt,
im Fall ſie aber für dienſtunbrauchbar befun
den werden ſollten, eine dreitägige Gefängniß
ſtrafe event. Beſtrafung nach 110 des Straf

rechts zu erwarten haben. eFerner können nur die vorher in die Liſten
aufgenommenen auswärtigen Dienſtpflichtigen
in den obigen Terminen gemuſtert werden, wäh

rend Andere, die ſich bis zu dieſen Terminen
ſelbſt nicht gemeldet haben unberückſichtigt blei

ben müſſen. J
Halle d. 19. April 1853.Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

übernehmen.
Paetzoldt in Halle, Magdeburger Chauſſee

Händler.

Echt leinene franz. Batiſt-Tücher
(keine engl.) empfing direkt aus der Fabrik und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.

Händler
Auction.

Mittwoch den 4. Mai c. Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 433 Tiſche,
Stühle, Sophas Schränke Pulte, Kommo-
den mit Glasaufſatz, Büreaux 2 gr. Laden
u. 2 Glasthüren, etwas Kleidungsſtücke meh
rere Reſter Kattun, Weſtenzeug Tücher u.
dergl. ſo wie Haus und Wirthſchaftsgeräthe.

Müller Auctionator u. gerichtl. Taxatbr.

Mehrere Bauplätze in der
Nähe der Promenade und des Univerſitäts-Ge-
bäudes ſind zu verkaufen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Freiwilliger Verkauf.
Die meiner Ehefrau Pauline geb. Seif-

fert, im Dorfe Spielberg bei Köſen und
daſiger Flur zugehörige Beſitzung, beſtehend in

einem Wohnhauſe, Scheune, Ställen, Gar
ten c. und

Hufe ſeparirtes Feld an 57 Morgen
50 Ruthen, darunter ein geringer Theil
Laubholz in 3 Plänen,

ſoll künftigen
17. Mai Mittags 12 Uhr

in der Schenke zu Spielberg meiſtbietend

verkauft werden. tDie Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht jedoch wird vorläufig bemerkt,
daß die Hälfte Kaufgeld hypothekariſch an den
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige lade
ich freundlichſt hierzu ein.

Bibra, am 28. April 1853.
Friedrich Ghrhardt.

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen anmich haben, ſache ich mir bis zum 2. Mai c.

ihre Rechnüngen einzureichen, da ich dieſelben
gleich bezahle. Eben ſo fordere ich Diejenigen
auf, welche mir Geld verſchulden, bis zum
2. Mai zu zahlen widrigenfalls ich ſämmtliche
Forderungen meinem Rechtsanwalt übergebe.

Halle, den 29. April 1853.
Louis Malaſſon,

Pächter des Engliſchen Hofes.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einer volkreichen und ſehr belebten Pro

vinzialſtadt iſt ein im langlährigen Betriebe
und gut rentirendes Material Waarengeſchäft
billig zu verkaufen und mit wenig Mitteln zu

t Nähere Auskunſtertheilt Carl

Nr. 2.

Laden -Eröffüüng.Jch erlaube mir einem verehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzei
en, daß ich den 1. Mai große KlausſtraßeKir 908, dem Conditor Herrn Schmidt

vis à vyis, ein Lager fertiger Herren Da
men und Kinderarbeit jeder Qualität
eröffne. Jch verſpreche bei gewiß güter und
dauerhaſt gearbeiteter Waare ſtets die ſolide
ſten Preiſe. Auch werde ich bemüht ſein jede
Beſtellung auf das Allerbeſte und Pünktlichſte
auszuführen.

Auguſt Pabſt, Schuhmachermeiſter
Meine Wohnung habe ich nicht verändert

dieſes meinen werthen Kunden zur Nachricht.

1000 Thaler gegen vollständige hypothe-
karische Sicherheit werden gesueht, Offer-
ten sind niederzulegen unter Chiffre S, 83
bei Herrn d. Stückrath. 
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ter große Steinſtraße

Gröbzig bei Cöthen.

Pariſer Zahnperlen in Etuis à 1
anerkannt als bewährtes Mittel, um Kin
dern die gefährliche Periode des Zahnens
leicht überſtehen zu helfen.

Zu haben bei C. Ala g. Nr. 200
Echte Stralſunder Bratheringe,

à Stück 1 Sgr., erhielt Boltze.

Engliſch Wagenfett
in der Farbewaarenhandlung von Fr. Schlü

Maitrank, à 7 L pro Flaſch reiFerdinand Skablgonliet.

Nelkenſenker
in den ſchönſten Varietäten und ſtark bewur
zelten kräftigen Exemplaren empfiehlt billigſt

Zander im Waiſengarten.

Logis-Vermiethung.
Zwei Stüben Küche, Kammer nebſt Zu

behör, ſind an eine ſtille Familie von jetzt ab
zu vermiethen und den 1. Juli d. J. zu beziehen.

Ferdinand Eppner, Stärkefabrikant,
Glaucha Nr. 1941/42.

Ein junges Mädchen, das bereits die Wirth
ſchaft erlernt hat, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen und nicht ſo große Anſprüche macht, fin

det zu Johanni auf einem Rittergute bei Mer
fe burg ein Unterkommen. Näheres zu erfah
ren in Halle Leipzigerſtraße Nr. 1656, eine
Treppe hoch.

Eine kränkliche einzelne Dame ſucht ſobald
wie möglich eine anſtändige, zuverläſſige Per
ſon von geſetzten Jahren ein Mädchen oder
kinderloſe Wittwe, zum Beiſtand in ihrer
Wirthſchaft z ſie muß von anſtändiger Familie
ſein. Nähere Auskunft ertheilt Frau Fleckin
ger, gr. Klausſtraße Nr. 877.

Auf einer großen Herzogl. Domaine wird
ſöfort unter annehmbaren Bedingungen ein
Oeconomie Lehrling am liebſten vom Lande,
bei einem guten und tüchtigen Oeconom ge
ſucht. Näheres durch J. B. Meyer in

Eine geſunde Amme W Lande kann ſich
ſofort melden beim Br. Schotte, Parade
platz Nr. 1071.

Tyroler Sänger.

Verlobungs- Anzeige.
Lieben Freunden und Verwandten empfeh

len ſich hiermit als Verlobte
Pauline Brückner,
Wilhelm Knauer

Lebendorf und Hohenthurm.

z

Todes Anzeige.Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb unſer einzige
Kind Lieschen, in einem Alter von 2 Jah
ren nach 14tägigem Leiden; ein Jeder weiß,
was wir an ihr verloren haben. Um ſtilles
Beileid bitten alle Freunde und Bekannte

Albert Lindner und Frau
KammmacherMſtr

Halle den 29. April 1859.
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